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D A S Dorf gibt es nicht.
Zur Vielfalt der Konstellationen im Verhältnis 
zwischen landwirtschaftlichen Betrieben und 
(ihrem/n) Dorf/ Dörfern 

Dr. Lutz Laschewski

1



Dr. Lutz Laschewski ASG-Frühjahrstagung in Naumburg (Saale) am 11. und 12. Mai 2022

Inhalt

•Einleitung

•Differenzierende gesellschaftliche Prozesse

•Wichtige Beziehungsebene zwischen 

Landwirtschaft und Gemeinden/Dörfern 

•Differenzierende Faktoren im Ort

•Zusammenfassung

2



Dr. Lutz Laschewski ASG-Frühjahrstagung in Naumburg (Saale) am 11. und 12. Mai 2022

Drei Ebenen des Wandels

Verhältnis von Landwirtschaft 

und ländlichen 

Gemeinden/Dörfern wird durch 

drei gesellschaftliche 

Dynamiken strukturiert

• Wandel der Agrarstrukturen 

• sozialer Wandel auf dem 

Lande insgesamt

• Kommunalreformen/-politik
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Gesellschaftlicher Wandel und 
ländlicher Räume

• „Nebenfolge“ des wirtschaftlichen Wandels

•Die Zahl der Menschen, die unmittelbar in ihrer Existenz von 

Formen der „produktiven“ Naturnutzung (Landwirtschaft, Forst, etc.) 

abhängig sind, ist auch in sehr ländlichen Regionen nur noch eine 

Minderheit

•Wachsende Bedeutung konsumtiver Interessen an Naturnutzung 

(Consumption Countryside, „Neue Ländlichkeit“) 

•Counterurbanisierungsprozesse /Lebensqualitätsorientierung

•Zunahme gesellschaftlicher Kontroversen in ländlichen Regionen 

um Formen produktiver Naturnutzung (Landwirtschaft, Erneuerbare 

Energie)
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Differentiated Countryside
(Murdoch, Lowe, Ward, Marsden)

• Sozialer Wandel 

(Counterurbanisierung) 

führt zu einer 

Neubewertung 

ländlichen Lebens durch 

neue Mittelschichten, die 

„(…) despite its urban 

roots is imbued with 

elements of anti-

urbanism.“

• Soziale Wandel vollzieht 

sich räumlich ungleich

Countryside Typ Lage, dominante Gruppen

Preserved

(beschützt)

Kommunale Entwicklungsvorstellungen sind 

durch konsumtive und Schutzinteressen der 

dominierenden Mittelschichten geprägt, 

üblicherweise innerhalb der Pendlerinnen 

urbaner Regionen, Konflikte lokal vs. extern

Contested

(umkämpft)

Außerhalb der Pendlerzonen, traditionelle 

landwirtschaftliche und gewerbliche  

Entwicklungsinteressen werden zunehmend 

von „Zugezogenen“ in Frage gestellt, lokale 

Konflikte zwischen „alten“ und „neuen“ Gruppen

Paternalistic

(paternalistisch)

Dominanz der Entwicklungsinteressen großer 

Landgrundbesitzer

Clientelist

(klientelistisch)

abgelegene ländliche Gebiete, starke 

agrarischer Interessen, korporativistischer 

Politikstil, Fokus auf Beschäftigung und externe 

Investitionen

Murdoch, Jonathan, Lowe, Philip , Ward, Neil  and Marsden, Terry (2003): The 

Differentiated Countryside. London & New York: Routledge. 5
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Landwirtschaft und Gemeinde (in 
Ostdeutschland)

•DDR

•Aufgabe der Landwirtschaft zur Daseinsvorsorge in den ländlichen Gemeinden 

beizutragen

•quasi paternalistisches Verhältnis zwischen Betrieb und Gemeinde

•Differenzierung der Dörfer aufgrund betrieblicher Differenzierung (Wirtschaftskraft der 

LPGen/Standorte der Landwirtschaft/Standort der Kultureinrichtungen)

•Soziale Leben orientierte sich oft eher am Betrieb als am Dorf

•deutsche Einheit

•Trennung von Kommune und Landwirtschaftsbetrieb 

•Stärkung der formalen Autonomie der Gemeinden

•Verlust der physischen und sozialen Leistungen der landwirtschaftlichen Unternehmen

•Abbau von Arbeitskräften

•sukzessiver Aufbau von Kapazitäten in den Kommunen
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Sozialer  Wandel auf dem Lande (in 
Ostdeutschland): drei Ebenen

27.09.2019 7

Sozialer Wandel Agrarstruktureller Wandel Kommunalpolitisches Feld 

Über 20 Jahre wirtschaftliche Krise
• Beschäftigungskrise, Abwanderung, 

niedrige Löhne
• von lokaler Beschäftigung zum 

regionalen/Überregionalen 
Arbeitsmarkt (Pendler)

• fehlende unternehmerische Basis, 
„Investoren offene“- Förderpolitik

Ausbau der erneuerbaren Energien
• Fremdbestimmt
• Geringe Beteiligung der Kommunen 

an Erträgen; Externalisierung der 
Lasten (Landschaft, Verkehr etc.)

Phase der Konsolidierung
• Sinkende Arbeitslosigkeit
• Bevölkerungszuwachs

Äußere Transformation. 
Erste Phase
• Arbeitsplatzabbau, Neu-

/Wiedereinrichter als neue 
Akteure, 

Zweite Phase
• Gescheiterte/etablierte Neu-

/Wiedereinrichter/ Neue Holdings

Innere Transformation der LPG-
Nachfolgebetriebe
Erste Phase
• Publikumsmodell vs. Kadermodell
Zweite Phase
• Generationswechsel vs. Verkauf

Trend zur „Mega-Maschine“

DDR
• Geringe Selbstverwaltungsautonomie 

/ Ressourcenabhängigkeit von LPG(en)
Bundesrepublik
• Formal relativ hohe kommunale 

Autonomie
Erste Phase
• Geringe finanzielle Spielräume 
• Schwach entwickelte Zivilgesellschaft
• Persistente Mindsets der 

Verwaltungen/Bürgermeister
• Persistenz eines Verantwortungsethos 

bei landw. Akteuren
Zweite Phase
• Kommunalreformen
• Generationswechsel, Zunehmende 

Professionalisierung der 
Kommunalpolitik, wachsende 
Spielräume

Wachsende Distanz zur Landwirtschaft, 
zunehmende Kritik, zunehmende 
Bedeutung nicht-produktive 
Landnutzungsinteressen

Ökonomisierung
Wachsender Rechtfertigungsdruck, 
Landwirte müssen sich mehr und 
mehr um Akzeptanz werben

Variierender, aber schrumpfende Relevanz 
landwirtschaftlicher Unternehmen



Dr. Lutz Laschewski ASG-Frühjahrstagung in Naumburg (Saale) am 11. und 12. Mai 2022

Landwirtschaft in den Dörfern
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Idealtypische Kommunikationsverhältnisse
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„Professionelle“ Distanz bei 
Anerkennung der gegenseitigen 

Abhängigkeiten, positive Haltung 
der Unternehmen zu lokalen 

Belangen (Ethos, „gute“ 
Kaufleute, CSR, Renommee)

Distanziertes Verhältnis geprägt 
durch Betonung formaler 

Regelungen/Recht, schriftliche 
Kommunikation 

Integration der LU in durch relativ 
homogene Werthaltungen 

gekennzeichnete lokale Milieus 
und enge persönliche 

Beziehungen

Konkurrierende lokale Milieus mit 
unterschiedlichen Werthaltungen; 
Akteure sind persönlich bekannt

Rechtsstreit, aber auch 
persönlicher Streit

Persönliche
Beziehungen

Kommunikationsmuster

Nähe

Distanz

Kooperation Konflikt
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Differenzierungen zwischen den Ortschaften

• Landwirtschaft im Ort 

•Orte ohne Betriebsstandort

•Haupt-/Nebenstandorte

•Gewerbliche Landwirtschaft

•Die Ressourcen der Kommune/des Ortes

•Kommunales Land

•eigene Mittel der Kommune

•Kommunalverfassung (Großgemeinde)

• relative Relevanz privatisierter LF/lokales Eigentum an LF

•andere „ressourcenreiche“ Akteure (Unternehmen/Privatpersonen)

•Akteurskonstellation

•Historische Kontinuität/Generationswechsel

•Eigentümerwechsel 

•Landwirtschaftliche Tätige in den Ortschaften/Ortsansässigkeit

•Zuwanderung/Neubürger/Wertewandel

•Persistenz normativer Erwartungen an die Landwirtschaft
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Zusammenfassung

• soziale Verhältnis von Landwirtschaft und Dorf im Wandel => wachsende Distanz

•gegenseitige Beeinflussung /reziprokes Verhältnis durch räumliche Bindung der 

Landwirtschaft

•Verhältnis von LW und Dorf durch gesellschaftlichen Wandel, agrarstrukturellem 

Wandel und Situation der Gemeinden (Kommunalverfassung, -finanzen) beeinflusst

• in Dörfern/Gemeinden in peripheren ländlichen Regionen sind Ressourcen der 

Landwirtschaft nach wie vor relevant

•Landwirtschaft ist auf Akzeptanz im Ort angewiesen (Landwirte „investieren“ in guten 

Ruf)

• kooperatives Verhalten ist unabhängig von Betriebsgrößen/persönlicher Nähe => 

Professionalisierung der Kommunikationsbeziehungen, Norm gesellschaftlicher 

Verantwortung von Unternehmen, Reputation

•Rückfall auf formale-rechtliche Standards denkbar, aber unflexibel und teuer
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Vielen Dank!

Wjeliki źěk!
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